
Im Gespräch mit Peter Grabs

In loser Folge stellen wir unsere Brandenburger Titelträger/-innen vor. 

Der aktuelle U14-Landesmeister Peter Grabs Junior gehört zu den ganz großen Talenten beim 

Landesschachbund Brandenburg. 2019 gewann er u.a. die U10 EU-Meisterschaft. Wie sein 

gleichnamiger Vater ist er aktives Mitglied beim SC Empor Potsdam 1952 e.V.! Peter trägt den Titel 

eines Fide Candidate Master!

Stell Dich bitte kurz vor! Was machst Du eigentlich, wenn Du mal nicht über Schach nachdenkst?

Ich bin 13, wohne in Potsdam. Wenn ich mich nicht gerade mit Schach beschäftige, schaue ich gerne 

YouTube-Videos und spiele Videospiele oder mache zum Beispiel meine Hausaufgaben. 

Wie hast du den Weg zum Schach gefunden? 

Als ich fünf Jahre alt war, waren wir im Sommerurlaub zelten. Auf dem Zeltplatz gab es so ein großes 

Schachfeld, wo sich oft viele Leute getroffen haben. Dort habe ich das erste Mal Schach gespielt. 

Nach dem Urlaub bin ich dann in Potsdam zum KJS bei Herrn Stern gegangen.

Hast du neben Schach noch weitere Hobbys?

Siehe Frage 1.

Sprechen wir über die Schule. Hast Du Lieblingsfächer und womöglich auch Fächer die Du gar nicht 

magst? 

Meine Lieblingsfächer sind Mathe und Englisch. Die Fächer die ich eher nicht so mag sind Deutsch 

und Geschichte.

Dein Vater spielt offensichtlich auch leidenschaftlich gerne Turnierschach. Ist Schach zu Hause ein 

großes Thema? Spielt ihr auch gemeinsam Partien?

Mein Vater spielt eher selten selber Turniere, er begleitet mich aber oft zu Turnieren und bespricht 

auch gerne die Partien mit mir. Zuhause reden wir eher selten über Schach, aber wir spielen über 

chess.com daily-Partien, wo man jeden Tag einen Zug machen muss.

Wirst Du als Schachspieler von Nichtschachspielern manchmal belächelt? Siehst Du Dich selbst als 

Nerd? 

Nein. Nein.

Du hast bereits viel im Schach erreicht. Von welchen unmittelbaren Schachzielen träumst du 

aktuell?

Ich würde gerne meine DWZ wieder hoch auf 1800 bringen, wie sie schon einmal war. 

Wie ehrgeizig bist Du? Trainierst Du regelmäßig? Wie kann man sich Deinen Trainingsalltag 

vorstellen?

Inzwischen bin ich nicht mehr so ehrgeizig wie früher. Früher habe ich mindestens 4h pro Woche 

Training gemacht. Jetzt spiele ich nur noch häufig Partien auf chess.com und mache die 

Taktikaufgaben.



Welche Schach Engine bevorzugst Du bei der Analyse Deiner Partien?

Stockfish finde ich am besten.

Spielst du regelmäßig auf Onlineplattformen?

Ja, wie schon gesagt spiele ich gerne auf chess.com.

Fällt Dir spontan eine eigene Schachpartie von herausragender Bedeutung ein? 

Ja, als ich gegen Felix Teichert beim Falkenseer Open 2018 gewonnen habe, da hatte ich eine DWZ 

von ungefähr 1600 und er von ungefähr 2000. Ich kenne ihn schon seit 8 Jahren ziemlich gut.

Hast Du eine Lieblingsfarbe, eine Lieblingsfigur oder auch ein Lieblingsfeld?

Schwarz, Springer und nein.

Gibt es schachliche Stärken, aber auch Schwächen, über die Du reden möchtest? 

Ich bin sehr gut in Endspielen, vergesse aber öfters meine Eröffnungen...

Wer sind Deine größten schachlichen Vorbilder? 

Arthur Jussupow und Hikaru Nakamura.

Kinder und Jugend-Schach im Flächenland Brandenburg zu organisieren, ist nicht immer ganz 

einfach. Gibt es für Dich Wünsche, auch Anregungen, Fragen und Ideen oder Sorgen die Du an die 

Funktionäre weitergeben möchtest?

Nein.

Vermutlich haben wir im Gespräch etwas Wichtiges vergessen. Hier ist Deine Chance: Liegt Dir 

noch etwas am Herzen? 

Nein.

Das Gespräch führte Mario Oberling, im Auftrag des Präsidiums des Landesschachbundes 
Brandenburg.
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